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• CrissCross: Träger, Beteiligte, Ziele
• Vorgehensweise bei der Verknüpfung von SWD-

Sachschlagwörtern mit DDC-Notationen
• Nutzungsmöglichkeiten der Mappings in einer 

Retrievalumgebung

Überblick
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CrissCross

• Projektträger: DFG
• Projektpartner: Deutsche Nationalbibliothek

Fachhochschule Köln
• Projektdauer: 2006 – 2008
• Ziel: Schaffung eines multilingualen, thesaurus-basierten und 

benutzergerechten Recherchevokabulars zu 
heterogen erschlossenen Dokumenten für die Nutzer 
des deutschen wissenschaftlichen Bibliotheks-
wesens

• Aufgaben:
– Verknüpfung von 150.000 SWD-Sachschlagwörtern mit 

DDC-Notationen
– Verknüpfung von 70.000 existierenden Links zwischen 

LCSH u. Rameau mit den Äquivalenten in der SWD
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Vorgehensweise

• Arbeitsumgebung: WinIBW (Pica/ILTIS-System der DNB)
• Aufteilung der Arbeitsbereiche nach SWD-Sachgruppen

(über Systematiknummern), z.B. 5.2
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• Aufrufen eines SW-Satzes
• Ermittlung der Grundbedeutung u. des fachlichen Bezugs 

des SWs (Orientierungshilfen: Systematiknummern, 
Benutzungshinweise, verknüpfte Titel in WinIBW o. KVK) 

Vorgehensweise
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Vorgehensweise

• Ermittlung der relevanten DDC-
Klasse/n durch „Nachschlagen“
in MelvilClass o. in gedruckter 
DDC-Ausgabe u. Vergabe eines 
Determiniertheitsgrades 
(Orientierungshilfen: Web-
Dewey, Classification Web der 
LoC, WorldCat)
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• Einfügen von DDC-Notation/en und Determiniertheitsgrad/en 
direkt in der WinIBW im SWD-Satz (Feld 816)

Vorgehensweise
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• Determiniertheitsgrade geben Auskunft über die Beziehung 
eines SWs zu der ihm zugewiesenen DDC-Klasse und 
sollen in einem zukünftigen Retrievalsystem für ein Ranking 
genutzt werden können

• 4 Determiniertheitsgrade (auch: Bindungsstärke, abgekürzt: 
BS):

– Determiniertheitsgrad 4:
Die verknüpfte DDC-Klasse ist eine „Volltrefferklasse“

Kennzeichen:
1:1-Identität 

oder
wesentl. Übereinstimmung 
u. Klasse mit meister 
Literatur (Orientierung: mehrere Notationen mit 
BS3, eine davon hat einen deutlich höheren 
Literaturanfall)

Vorgehensweise 
Vergabe von Determinierheitsgraden
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Vergabe von Determiniertheitsgraden

– Determinierheitsgrad 3:
Die verknüpfte DDC-Klasse ist eine „Trefferklasse“

Kennzeichen:
wesentliche Übereinstimmung im Bedeutungsgehalt 
von SW u. DDC-Klasse

– Determiniertheitsgrad 2: 
Die verknüpfte DDC-Klasse ist eine „Teiltrefferklasse“

Kennzeichen:
teilweise Übereinstimmung im Bedeutungsgehalt von 
SW u. DDC-Klasse

– Determiniertheitsgrad 1: 
zwischen SW u. DDC-Klasse gibt es nur eine geringe 
Übereinstimmung
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306.81#4# Sozialwissenschaften - Ehe und Familienstand (1900)
306.8#3# Sozialwissenschaften - Ehe und Familie (1646) 
204.41#3# Religion - Ehe und Familienleben 
[„Hier auch: umfassende Werke über Ehe“]

248.4#2# Christentum  - Christliches Leben u. 
christliche Praxis [„Hier auch: christliche 
Ehe und Familie“] 

173#2# Philosophie - Familienethik 
155.645#1# Psychologie - Verheiratet 

Vergabe von Determiniertheitsgraden 
Beispiel „Ehe“

3.4c: theologische Anthropologie, christliche Ethik
5.5: angewandte Psychologie
9.3c: Sozialwissenschaften
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• Für effektive thematische Recherche ist die Kenntnis des 
Erschließungsinstruments nötig ; der Nutzer muss sich i.d.R. 
für die Nutzung eines spezifischen Erschließungs-
instruments entscheiden

• Der Nutzer findet nur Dokumente, die mit dem jeweiligen 
Erschließungsinstrument erschlossen wurden

• Thematische Einschränkung / Erweiterung der Suche ist 
i.d.R. begrenzt möglich. 

• Ein begriffliches Umfeld zur 
Navigation / Wissens-
exploration steht nicht 
zur Verfügung. 

Nutzungsmöglichkeiten
Rückblick: gegenwärtige Retrievalmöglichkeiten
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• Bsp. Indexsuche

• (Quelle: Hubrich, Jessica: 
Die Schlagwortrecherche
in deutschsprachigen OPACs.
In: Bibliotheksdienst 39, 

H.5 (2005). S. 626-653. 
URL: http://www.zlb.de/aktivitaeten/bd_neu/heftinhalte2005/Erschliessung020505.pdf)

Nutzungsmöglichkeiten
Rückblick: Bsp. für begriffliche Umfeldsuche in OPACs
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• Bsp. SW-Suche

• (Quelle: Hubrich, Jessica: 
Die Schlagwortrecherche
in deutschsprachigen OPACs.

In: Bibliotheksdienst 39, 
H.5 (2005). S. 626-653. 
URL: http://www.zlb.de/aktivitaeten/bd_neu/heftinhalte2005/Erschliessung020505.pdf)

Nutzungsmöglichkeiten
Rückblick: Bsp. für begriffliche Umfeldsuche in OPACs
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• Verbesserte thematische Suche in heterogen erschlossenen 
Wissensbeständen

• Der Nutzer findet auch Literatur, die nicht mit dem von ihm 
genutzten Erschließungsinstrument erschlossen wurde ; 
Trefferanzeigen würden den Determiniertheitsgraden 
entsprechend gerankt werden

• Möglichkeit, sich SWW in ihrem fachlichen Kontext anzeigen 
zu lassen (Volltrefferklasse wird gesondert gekennzeichnet)
Bsp.:
Suchbegriff: Tod
Kontext:
Sozialwissenschaften – den Tod betreffende Institutionen 
(306.9)
Medizin u. Gesundheit – Tod (616.078)
Biowissenschaften; Biologie – Pathologisches Altern und Tod 
(571.939)

Nutzungsmöglichkeiten der CrissCross-Daten in 
zukünftigen Retrievalsystemen
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• Möglichkeit der Erweiterung / Einschränkung der Recherche 
durch Nutzung der hierarchischen Struktur der DDC

Nutzungsmöglichkeiten der CrissCross-Daten in 
zukünftigen Retrievalsystemen
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• Thematische Suche in heterogenen Wissensbeständen über 
ein einheitliches Suchfeld (auch unabhängig von der 
Sprache, in der ein Dokument erschlossen wurde)

• Nutzer findet auch Literatur, die nicht mit dem von ihm 
genutzten Erschließungsinstrument erschlossen wurde

• In einer erweiterten Suchfunktion wird dem Nutzer die 
Möglichkeit gegeben, seine Suchanfrage einzuschränken 
oder auszuweiten; hierfür steht ihm ein visuelles 
semantisches Netz zur Verfügung, in dem die Beziehungen 
der Begriffe / Themen zueinander genau definiert sind und 
in dem er navigieren kann

Nutzungsmöglichkeiten
Ausblick: zukünftige Retrievalmöglichkeiten
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Weitere Informationen:

Projektleitung in DNB: Projektleitung FH Köln
Helga Karg Prof. Winfried Gödert
h.karg@d-nb.de winfried.goedert@fh-koeln.de

Teamleitung FH Köln
Jessica Hubrich, M.A.,M.L.I.S.
jessica.hubrich@fh-koeln.de
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